
vialen usschweıfungen er Art wırd der Leser vergeblich Ausschau hal-
ten Andererseıts wırd 6S ıhm auch nıcht leichtgemacht. Wechselnde CNau-
plätze, Eınblendungen und eıne oft verwırrende 1€ VON Namen wırken
sıch ab und ähmend au  N ist keine Bettlektüre Der Leser muß ZWAaTr
keın Spezlalıst se1In, CI sollte jedoch über eın gEWISSES Mal} hıstorıschem
Wıssen verfügen, sıch besser Orlentieren können und VO dem Buch
letztlich nıcht enttäuscht seIn.

Marıon Kobelt-Groch

arrYy Towell, The Mennonites, haidon ress, London 2000, 202 .
119 schwarzweiße Abbildungen, Hardcover (Fadenheftung) im chuber,
ISBN 0-7148-3961-2

Zehn re benötigte arTry Towell für seın Buchprojekt über dıe Altkolo-
nıer ın Oregon und Mexıko Das rgebnıs 1eg als schweres, schwarzes Buch
VOT eınem, geschützt VON einem schwarzen Schuber Sorgfältig nımmt INan
CS [aUs und begıinnt blättern. Zwischen den nıcht numerierten Bılderse1i-
ten finden sıch immer wiıeder eın paar dünne Papıierseıten, ebenfalls ohne
Pagınlierung, mıt Auszügen AUSs Larry Towells Tagebüchern den O-
onlern.
Der Kanadıier arTry Towell ist eın berühmter Photograph VON Magnum,
der weltweıt wichtigsten Photoagentur. Sıe wurde VO Henrı Cartiıer-Bres-
SOn und Robert appa gegründet. Kkennzeichnend für agnum-Photogra-
phen ist, daß S1e eın Kunststudium absolviert en uch arry JTowell,
953 geboren und ın eiıner großen Famıuılıe auf dem Land aufgewachsen,
studiıerte VO 9’72 bIs 976 Kunst der York-Universität In 1oronto. Man
gab ıhm eıne Kamera und ehrte ıhn schwarzweıße Bılder machen. Als
das tudıum eendet hatte, nahm dıe Kamera mıt nach Hause, denn 6S

gab keinen anderen Ort, den T lıeber photographieren wollte och 976
gıng er nach Er begann dort schreıiben und beschäftigte sıch
mıt den Fragen der Verteilung VOonNn eıchtum und Land Zurück in Kana-
da, verdiente CI seinen Unterhalt zuerst als Lehrer für olk-Musıc Ab 984
betätigte sıch als freiıberuflicher Photograph und Autor. Er wandte sıch
Besıtzlosen "Ä Flüchtlingen un Bauern ın Nicaragua, Guatemala und V1ı-

In seinem Werk zıieht 6T: den Betrachter 1INs alltägliche eschehen hıneın.
996 berichtete j# über zehn re in alvador, 99’7 veröffentlichte (}
eıne Geschichte der Palästinenser (1n Bıldern und Texten) Seine verständ-
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nısvolle Zuneigung den Besıtzlosen führte ıhn auch den Altkolonıern,
dıe der Arbeıt VONn Mexıko nach Kanada pendeln. Seine Reportagen
wurden anderem in Ihe New ork Times, LIFE, GEO und Stern VCI-

OITfentlıc Er SCWAaNN tlıche Preise, darunter den or Press and Pıctures
of the Year WAar| den kugene mi WAarl den arBarnak WAar' den
Roloff Beny WAar' den Alfred Eısenstadt WAar'! und den Hasselblad
WAar: Für se1ın Project»wa of man’s land Palestine« am BT

2003 den HenrIı Cartıer-Bresson WAar:!
Wiıe lernte Larry Towell dıe Altkolonier kennen? on 950 kamen dıe CI-
sten Olonı1er VoO Mexıko nach Kanada zurück. Innerhalb VO dreißig
Jahren SIiTromften s1e Tausenden nach Kanada, VonNn sıie eıinstN-
dert dl  N, weıl S1e ihren deutschen Schulen festhalten wollten 989 sah
Larry Towell weilche auf seinem Hof, »hungrig nach Land und WIeEe der
Schmutz«, 1m ländlıchen Ontarı1o, C mıt seiıner rau und den vier Kın-
dern auf einem eiwa Hektar großen Hof Er freundete sıch mıt e1l-
Ne d  y den CI In der leinen Autowerkstatt seines Vaters Im ländlıchen On-
tarıo traf. Der Mennonıiıt hıeß avı edekopp (1im Buch edekkop SC-
schrieben). Er War ın der leinen Werkstatt angestellt, den en fe-
ScCch »Am Ende des ages egte CT den Besen dıe Wand und fuhr in e1-
NemMm nıcht versicherten und nıcht zugelassenen Pıck-up-truck nach Hause«
( Tagebuch: OntarIio, anada, » { them lot because they seemed
otherworldly and therefore completely vulnerable In soclety In 1C they
dıd not belong and for IC they WCIC noTt prepared. Because them.
they m and althoug photography Was forbıdden, they let photo-
grap them That’s all there Was {« ( Tagebuchteıil: The Mennonıites.
bıographical sketch).
Dıe Photos wurden ohne künstliches 1C aufgenommen. Dadurch wırken
dıe Bılder der Altkolonıier, der flachen Landschaften, in der s1e eben, sehr
natürlıch. Eın menNnriac wıederkehrendes Motiv ist der Spiegel Vıelleıicht,
weıl das Buch selbst sıch als Spiegel versteht, der das en der Altkolonıier
wiederg1bt. Larry Towell idealısıert SIE nıcht Bılder VO Kıindern, dıe auf
dem Feld arbeıten, zeigen eben, daß s1e aQus der Schule werden
und mıt harter Arbeıt ZU en der Famılıe beiıtragen. Dıie weniıgsten kön-
nen lesen. Kınder arbeıten den SaNnzZCNh Tag für einen wöchentlichen Lohn
Von fünf kanadıischen Dollar Wenn sS1e nıcht mıiıtarbeıten würden, könnte dıe
Familie sıch nıcht ernähren. Dies wırd VON den kanadıschen Arbeıtgebern
auSgenutzt, S1IE lassen dıe Altkolonıer schwere Arbeıt einem Hungerlohn
iun ( Tagebuch, Ontarıo, anada, V). Das agebuc beschönigt auch nıcht
die manchmal seltsamen sozlalen Verhältnisse unter den Altkoloniern, VCI-
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schweigt nıcht dıe Drogenprobleme, dıe Gewalt und dıe soz1lale Ausgren-
ZUN untereinander.
Be1l ufnahmen mıt mehreren Personen auf, dalß melstens jeder für sıch
lNleine steht, INa  — erührt sıch nıcht und me1det Blıc  ontakt, INan sıeht
einander vorbel. Die Gesıichter sınd und In sıch gekehrt, auch be1l den
Kındern Eın Bıld ze1igt eınen Vater mıiıt Baby, selbst der äuglıng wırd ei-
W ds welıter VO eigenen Körper W gehalten. Nur wenıige Bılder
Lebensfreude, omente der Gelassenheit und der Fröhlichke1i Als wollte
Larry Towell mıtteılen, daß dennoch ennoch be1 den Re-
geln und Sıtten möglıch ist.
Dıe Landschaftsaufnahmen In den Kolonıien in exıko zeigen arge, fast
wüstenähnlıche Landschaften Larry Towell, der das Vertrauen der O-
lonıer hatte, durfte mıt ihnen VonN Ontarıo/Kanada nach Mexıko
fahren ıne Odyssee, WIe INan ohne Miıttel In alten, unsıcheren Autos oder
leinen Lastwagen dıe Vereinigten Staaten überqueren kann »Half hour
later, Sa In the desert landscape SMa houses squattıng ıke IO
of toads The desert always eX1sts; ıt SUFrVIVES ıIn spıte of iıtself. oOse
who 1ve here AIec reflection of theır envıronment« ( Tagebuch: Ontarıo,
Canada, Letzteres ıst ıne harte, aber auch freun:  4C Feststellung.
Es ist nıcht nachzuvollzıehen, W1e dıe Altkolonier In ihren Kolonien überle-
ben, aber S1e tun Und WI1e dıe W üste bergen S1e seltsame Früchte oder
Blumen Zum eıspie dıe Liebesgeschichte Von eLly, dıe In Kanada auf-
gewachsen ist. Be1l einem Besuch In Mexıko verlıebte S1e sıch In ran Har-
der und 1e© dort »She decıded stick wıth the old WaYS and stick wıth
hım Decause there 15 S{l beauty and honesty, bıt of paradıse In the
DAaCC of ıfe and ın the realızatıon that G0od takes Care of his people She
loves ran here and only here, and he loves her here because thıs 15 where
she lıves and where he lıves and where everythıng of sıgnıficance happens.
Her marrıage 15 1ıke long day where hunger 18 confounded DYy the ally
TEAl that 1s always there and 15 insufficient. And theır OVve 1S 1ke SUN-
1g reflecting mud puddle 16 the dog 1 d though ıt WeTIC the
Communı1o0n CUD of nature, 1C surely ıt 1S, because Christ died for Iy-
ON and al the Same time for all of and for all thıngs. Amen« ( Tagebuch:
Casas Grandes Colonies, Chıhuahua, MexIi1co,
Am ran werden mehrmals Personen abgeschnitten, das Geschehen wırd
Adus dem ılaran: herausgezogen. eım Betrachter entsteht das Gefühl, Cr
urlie ausnahmsweise Gast In der Welt der Altkolonier sSeIN. Trotzdem iIst dıe
Bıldkomposition sehr präzise ewählt und aufeınander aufgebaut. es Bıld
rzählt eıne eigene Geschichte
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Die Bılder spiegeln Alltagssıtuationen In der BG wıder, dıie als Wohn-
Laum dıient, ıIn der kargen, unfreundlıchen Landschaft, s1e zeigen das en
1mM Haus, im a 1im Hof, iın der Schule, In der Kırche, auf dem Feld ast
immer entsteht eın INArucC VON Langewelıle, Leere, ınnen und außen. Selbst
dıe Freizeıtbeschäftigung, das Spielen mıt kaputten Gegenständen, das Zu-
sammensıtzen spiegelt Einsamkeıt und Resıignatıon wıder.
WEe1 untypısche Bılder Eın Paar steht 1m Strohfeld, VOT dem Erntewagen.
I)as 1C auf S1eC Der Mann nımmt dıe Junge TAau In den Arm und küßt
S1e Es ist fast romantısch. Man merkt Jedoch, daß 6S eın gestohlener ugen-
16 Ist, der harten Arbeıt abgerungen. Eın Augenblıick, der enthält, W dsS

Oonst Lar ıst ©: Wachstum, Geborgenheıt und offnung.
Das zweıte Bıld ze1igt auch eın aar Das 4C kommt VO  —; hınten. Man sıeht
eıne Junge Tau 1m Profil Sıe steht Der Mann sıtzt VOT der Holztür, Arme
verschränkt. Sein :V geht dem Photographen vorbe1l 1ın dıe Ferne. Die
Tau sıeht 1Ns Leere auf dıe rechte Bıldseıte, während ıhr Schatten auf den
Mann gerichtet 1st Es fiindet überhaupt keıne Kommunikatıon Der Pho-
ograph ist den Menschen, dıe CI ablıchtet, sehr nahe, hätte SOIC e1-
NCN Moment der Intıiımıtät nıcht aufnehmen können. Die Tau un: der Mann
1gnorleren vollkommen seiıne Gegenwart und zeigen adurch, daß S1€e ihn in
ihrer Miıtte akzeptiert en: Sıe verstellen sıch nıcht
Härte, Eınsamkeıt, Gefühllosigkeit sprechen Aaus den Bıldern In seinem da
gebuch beschreıibt Larry Towell das en der Olonı1er VO innen nach
außen, das el nımmt den Leser In den Alltag der Altkolonıier mıt hın-
e1in und macht ihn nach außen anschaulıcher. Dadurch gewıinnen dıe Bıl-
der eine t1efere Bedeutung. So viel Härte, Eınsamkeiıt, Gefühllosigkeit ent-
stehen nıcht 11UT innerhalb der Gemeinnschaft der Altkolonıer, sondern rühren
auch VOnNn den großen und zahlreichen Veränderungen In der Welt und der
umgebenen Gesellschaft her Sıe en dıe olonı1er In ıhren etzten Re-
vieren eingeholt.
Als sS1e 920 aQus Kanada geflohen sınd, en S1e VOT dem Einfluß der
dernen Welt ange konnten S1e In Mexıko ihren eigenen Miıkrokosmos CI-
halten och der Zusammenbruch der mexıikanıschen Wırtschaft, aber auch
weltwirtschaftlich Faktoren W1e der steigende Ölpreis für dıe Landmaschı-
NCN oder allende Getreidepreise hatten verheerende Auswirkungen für dıe
Altkolonier. Dazu kommen noch dıe klımatıschen Katastrophen W1e Irok-
enheit und Desertifikation des Landes, und nıcht zuletzt dıe Verdopplung
ihrer Zahl alle 18 Te Der en würde auch ohne Irockenheıiıt und De-
sertifikation nıcht ausreıchen. Deshalb sınd viele nach Bolıvıen, Brasılıen
oder araguay ausgewandert. Andere kehrten als Sa1sonarbeiter nach Kana-
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da zurück. Dort sınd S1e€ Armste den Armen geworden. Flüchtlinge, dıe
versuchen, überleben und hre Lebenseinstellung bewahren der
Kompromi1sse, dıe viele bereıts emacht en Zum eispiel, auf lektrIi-
schen Strom umzuste1gen, wei1l günstiger als ist Doch über 3() Prozent
sınd andlos, mehrere Zehntausende VON ıhnen sınd den wıirtschaftlıchen
Rand gedrängt. 1ele iıhnen können eshalb rundprinzıplen hrer Ge-
meınunschaft nıcht mehr einhalten. Daraus entstand Bıtterkeit zwıschen den
treugebliebenen und den ZU TUC mıt den (jrundsätzen CZ  Cn Alt-
kolonıiern, Entfiremdung und Zerstreuung VON Famıilıen. Am schlımmsten
dran sınd dıe Salisonarbeıter, dıe In Kanada ınhumanen Bedingungen
arbeıten mMussen Sıie sınd unterbezahlt, und VON dem wenıgen eld geht eın
TOB”3LE1L WCE für dıie Mıiıete einer mıserablen Hütte, dıe dem Arbeıtgeber
gehört. Deshalb werden dıe Kınder sehr chnell ZUuT Arbeıt herangezogen,
eshalb besuchen S1e nıcht dıe Schule, WI1ıe S1e. 6S ollten Denn laut arTYy
Towell sınd dıe Al  olonı1er einer Grundbildung nıcht genere abgene1gt,
aber viele können S1e ınfach nıcht wahrnehmen.
Dank des Tagebuchs wırd INan In das harte en der Altkolonıier hıneinge-

und versteht CS VO innen. Man kann nachvollziehen, WIe schwer 6S
für sS1e Ist, Essen für Menschen und Vıeh erwirtschaften auf einem BoO-
den, nıchts mehr wächst. Und INan ekommt einen 1ın  1C in dıe e1In-
aCcC MeENSC  ıche Realıtät, dıe Larry Towell unter ihnen erlebt oder SCSC-
hen hat 1ebe, Treue, Gastfreundschaft, aber auch Härte innerhalb der Ge-
meınde, der Famıiılien, untereinander un eıder auch eine große (35
nungslosigkeıt. » When Mennonıite loses hıs land, bıt of hIs human dıg-
nıty 1S forfelted; 15 hıs {inancıal solvency. He becomes mıgrant worker,

exıle who wıll spen the rest of HIS ıfe rıfting IM fruınıt and
etable vines, dreamıng of ownıng hIis 0W farm SOTIMNC day But for these
who struggle wıth God al the end of hoe, the refuge of land, Church and
communıty MAaYy be al least generatıon dWdYy« ( Tagebuchteıil: The Menno-
nıtes. biographical skeitch).

‚ydıe Hege und Rebekka Reuter

Rudy Wiebe, Wie Pappeln Im ind oman Aus dem kanadischen nglisc
Vo  n oachim Z IC  orn Verlag, ranktTu Main 2004, 350 5i geb
»Ich habe ange gelebt. SO ange, daß iıch Tage brauche, miıch eıle
erinnern und andere mMIr überhaupt nıcht mehr eınfallen, ohne dal} ich WOo-
chen lang ımmer eın ıßchen arüber nachdenke << 1 1} ber dann
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